
22 Prüflinge bekommen
begehrtes Reitabzeichen
Richter heben gute Vorbereitung durch Reiterverein Geilenkirchen hervor.
Boris Miksa unterweist im Springen und Sabine Winkens-Bähr in der Dressur.
Das Abzeichen ist Grundvoraussetzung für den Einstieg in den Turniersport.

Geilenkirchen. 21 Jugendliche
Reiterinnen und ein Reiter stellten
sich am Wochenende auf der An-
lage des Reitervereins Geilenkir-
chen am Rittergut Muthagen der
Prüfung zum Deutschen Reitab-
zeichen.

Vorausgegangen war ein zwei-
wöchiger Lehrgang mit intensiven
theoretischen und praktischen
Vorbereitungen in Dressur und
Springen.

Das Deutsche Reitabzeichen ist
Grundvoraussetzung für den Ein-
stieg in den Turniersport.

Wie bereits in den Vorjahren
hatte die Jugendabteilung des Ver-
eins, vertreten durch Carina Wy-
nands, den immer in den Herbst-
ferien veranstalteten Lehrgang or-
ganisiert. Der Lehrgang wurde in
bewährter Weise von Sabine
Winkens-Bähr und Boris Miksa so-
wohl auf der Anlage des Reiterver-
eins Geilenkirchen, dem Rittergut
Muthagen, als auch auf dem Beg-
gendorfer Hof in Baesweiler
durchgeführt.

Boris Miksa (Springen) und Sa-
bine Winkens-Bähr (Dressur und

Theorie) brachten als Trainer
beim vorbereitenden Unterricht
ihre langjährige Erfahrung im
Spring- und Dressurreiten mit ein.
Der Verein gratuliert in diesem
Zusammenhang Sabine Winkens-
Bähr zur bestandenen Prüfung zur
Zuchtrichterin, die sie kürzlich als
eine der ersten Richter im Rhein-
land abgelegt hat. Insgesamt ha-
ben 22 Reiterinnen und Reiter des
Vereins und des Beggendorfer Ho-
fes erfolgreich teilgenommen.

Vorsitzender Wilfried Erdweg
gratulierte nach der bestandenen
Prüfung den Teilnehmern, bevor
der Erfolg mit Verwandten und
Freunden in Muthagen gefeiert
wurde.

Die gute Vorbereitung der Prüf-
linge hoben auch die beiden Rich-
ter des Pferdesportvereins Rhein-
land Reinhard Richenhagen aus
Köln und Hans-Werner Rix aus
Viersen besonders hervor.

Der Reiterverein Geilenkirchen,
der am kommenden Wochenende
Schauplatz des Kreisvierkampfs
der Jugendabteilung des Kreisver-
bandes Heinsberg ist, erhält am

25. Oktober die Sportplakette des
Bundespräsidenten. Diese wird
dem Reiterverein aus Anlass des
100-jährigen Jubiläums durch
NRW-Innenminister Ingo Wolf im
Schloss Nordkirchen überreicht.

Folgende Prüflinge konnten auf
Muthagen ihr Reitabzeichen ent-
gegennehmen. Basispass: Angeli-
na Piszczek, Cosima Plum, Lina
Snudat, Nora Strank, Laetitia Ter-
berger, Narah Windmüller, Lisa
van Daal, Simon Fratz, Thomas
Fröschen, Stefanie Mohnen, Alina
Mund. Kleines Reitabzeichen,
DRA IV: Monique Breuer, Angeli-
na Piszczek, Cosima Plum, Lina
Snudat, Nora Strank, Narah Wind-
müller, Lisa van Daal, Stefanie
Mohnen, Lisa Schaffrath, Elena
Schaffrath, Daniela Schmelzer.
Großes Reitabzeichen DRQ III: Ca-
rolin Keller, Simone Sieprath,
Anne Stollwerk, Pia Abs, Ines
Theelen, Catharina Wolligandt.
Silber DRA II: Christine Küppers.

(g.s.)

L Infos im Internet:
www.rv-geilenkirchen.de
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Neue Prinzenkette wird eingesegnet
Rock am Rodebach: Kult-Party „La Boum“, Herbstkirmes und Brunch
Gangelt-Stahe. In der Dreidörfer-
gemeinschaft Stahe-Niederbusch-
Hohenbusch stehen große Tage
an. Die Herbstkirmes der St.-Josef-
Schützenbruderschaft steht auf
dem Programm.

Das Kirmestreiben beginnt am
Samstag, 18. Oktober, ab 16 Uhr.
Dann marschieren die Schützen,
das Trommler- und Pfeiferkorps
sowie der Instrumentalverein mit
dem Schützenkönig Paul Schee-
ren, Prinz Benjamin Gerads und
Schülerprinz Sebastian Maaßen
nach Oberstahe. Um 20 Uhr wird
dann zur Kultfete „La Boum“ gela-
den. „La Boum“ ist der Abschluss
der Partymeile in der Region. Ob
unter anderen Wehr mit seiner

80-Cent-Party, Tüddern mit den
Tribal-Night, Höngens „Rumble
in the Jungle“, Hastenrath mit der
Schneehasenparty, Saeffelen mit
seinem Almabtrieb, Hastenrath
mit seiner Hüttenparty – „La
Boum , die 1-Euro-Fete dürfte wie
zuvor bei den Partynächten das
Festzelt beben lassen. Beste Stim-
mung ist garantiert, das Rode-
bachtal rockt ab für einen Euro.

Der Sonntag, 19. Oktober, be-
ginnt mit einem Wortgottesdienst
in der Pfarrkirche (9 Uhr). Ab 10
Uhr steht der Frühschoppen auf
dem Programm, wobei dieser
Frühschoppen kein gewöhnlicher
Kirmesfrühschoppen ist. Ein Früh-
stücksbrunch der Extraklasse wird

angeboten, der Erfolg im letzten
Jahr war überwältigend und es
wurden sogar schon Platzreservie-
rungen geäußert. Das Festzelt wur-
de eigens für diesen Frühstücks-
brunch erweitert, der Buffetzu-
gang ist von den Seiten aus mög-
lich. Zur Unterhaltung spielt das
Seniorenblasorchester auf.

Am Nachmittag zieht der Fest-
zug (ab 15 Uhr) durch Stahe und
Niederbusch, danach wird zum
Dämmerschoppen geladen. Am
Kirmesmontag beginnt um 17.30
Uhr die Messe in der Pfarrkirche.
Dort wird die neue Prinzenkette
gesegnet. Anschließend wird ins
Schützenheim geladen – zum ge-
mütlichen Kirmesausklang. (agsb)

Junge Bäumchen, die kräftig wachsen sollen: Der Maulbeerhügel ist nun fast fertig. Foto: 3+Freiraumplaner

Das Pferdeland kommt in Trab
Bepflanzung des Parks beginnt im November. Maulbeerhügel errichtet.

Herzogenrath. Nur noch wenige
Arbeiten muss die Stadt Herzogen-
rath im Pferdelandpark ausführen
lassen, dann sind drei Baumaß-
nahmen fertig: die Amstelbachter-
rasse, der Maulbeerhügel und 870
Meter des „Weißen Weges“ ent-
lang der Mühlenbachstraße.

Jahreszeitbedingt werden erst
Anfang November zahlreiche He-
cken, Sträucher und Bäume ange-
pflanzt. Im kommenden Jahr wird
dann die neue weißblühende
Pracht zu sehen sein.

Am Mittwoch, 15. Oktober, 14
Uhr, lädt Rodas Bürgermeister
Christoph von den Driesch alle
Herzogenrather ein, am Geuchter
Weg von der Amstelbachterrasse
aus, die neuen Ausblicke und Ein-
blicke in die Landschaft zu genie-
ßen. All denjenigen, die den ge-
samten „Weißen Weg“ im Her-
zogenrather Stadtgebiet kennen-
lernen möchten, bietet die Stadt

außerdem eine kostenfreie Wan-
derung am Samstag, 25. Oktober,
14 Uhr, an. Startpunkt ist die
Amstelbachterrasse, Geuchter
Weg. Projektleiter Marian Zempel
führt die Wanderer entlang der
zehn Kilometer langen Strecke zu
allen Herzogenrather Stationen
im Pferdelandpark. Anmeldungen
bei marian.zempel@herzogen-
rath.de erbeten. Mit den drei neu-
en Stationen erschließen die Städ-
te Herzogenrath, Aachen und
Kerkrade im Rahmen der Euregio-
nale 2008 gemeinsam das Gebiet
in ihrer Mitte. Bot der Land-
schaftspark bislang keine Rast-
möglichkeiten und waren Fuß-
wegstrecken immer wieder unter-
brochen, wird er nunmehr Stück
für Stück als Naherholungsgebiet
besser erlebbar.

Wer aus Berensberg in Richtung
Hasenwalder Feld auf dem Aache-
ner Pfad wandert, kennt die Situa-

tion: eine weite Ebene mit Sicht
bis zum Lousberg in Richtung Aa-
chen und bis zur Snowworld in
Richtung Niederlande.

Der so genannte Maulbeerhügel
lädt am höchsten Punkt der Weg-
strecke zu einer Rast im Schatten
von 25 rasterförmig aufgestellten
Maulbeer-Bäumen (Morus alba)
ein. Einige Kilometer entfernt
schwebt unmittelbar am Geuchter
Weg im Herzogenrather Stadtteil
Bank eine 360-Grad-Panorama-
Terrasse über dem Amstelbach
und lockt als neuer Aussichts-
punkt in den Pferdelandpark.

An der Mühlenbachstraße kön-
nen Spaziergänger und Fahrrad-
fahrer den neuen attraktiven 870
Meter langen und 2,50 Meter brei-
ten Rad- und Wanderweg nutzen.
Damit ist eine große Lücke im Ver-
lauf des 30 Kilometer langen
„Weißen Weges“ von Aachen bis
Kerkrade geschlossen.

Bayrischer Vierkampf steht in Birgden an
Wies´n am Großen Pley: Oktoberfest mit Showtanzgruppe „Inferno“ und Süsterseeler Kellerjungs

Gangelt-Birgden. Zwei weiß-
blaue Tage stehen in Birgden vor
der Tür. Am 19. und 20. Oktober
feiert Birgden in der Mehrzweck-
halle sein Oktoberfest, organisiert
durch den dörflichen Musik-
verein. Diese Wies´n am Großen
Pley bringen ferner viel Musik, da-
für sorgt nicht nur ab 19.30 Uhr
der Instrumentalverein Breberen-
Schümm. Eine Karaoke-Show und
die Kellerjungs aus Süsterseel sor-

gen für zusätzliche Stimmung.
Dann tritt noch „Inferno“, eine
Showtanzgruppe, an diesem Bay-
ernabend auf.

Der bayerische Vierkampf hat
bereits die Vereinswelt mobili-
siert. Bei dieser Jux-Olympiade
gibt es die Disziplinen Alphorn-
blasen, Baumsägen und weitere ty-
pisch bajuwarische Spiele.

Zum alle zwei Jahre stattfinden-
den Oktoberfest – Eintritt frei –

werden, wie in den Jahren zuvor,
Gäste aus nah und fern erwartet.
Denn es gibt ein großes Stamm-
publikum, auch wenn Haaren
eher die die Massen anlockt.

Am Sonntag, 20. Oktober, geht
das Wies´n-Fest zwar schon in sei-
ne letzte Runde, jedoch auch hier
ist beste Stimmung garantiert.

Zur Unterhaltung spielt ab 14
Uhr der Musikverein Waldenrath
auf, dieses Konzert ist mehr als nur

ein Kaffeekonzert. Die Waldenrat-
her sind eines der bestens Musik-
corps im Kreisgebiet, haben selbst
eine große Fangemeinde und spie-
len auf hohem Niveau. Ab 16 Uhr
spielen dann die Original Rode-
bachtaler zur Unterhaltung auf,
auch hier steht ein musikalischer
Hochgenuss an.

Weiter im Angebot sind eine
große Verlosung, eine Hüpfburg
und ein Menschenkicker. (agsb)

Vorsitzender Wilfried Erdweg, die beiden Richter Reinhard Richenhagen und Hans-Werner Rix, Sabine Winkens-
Bähr (vorne von links) sowie Carina Wynands und Boris Miska (vorne von rechts) gratulieren den Reiterinnen
und Reitern zum Deutschen Reitabzeichen. Foto: Georg Schmitz

Nach 25 Jahren Klassentreffen Kohlscheider Schüler in Boscheln
„Nen Puls von 300“ hatte Organisa-
torin Sonja Schmitz vor Aufregung,
als sich in Boscheln die ehemaligen
Klassenkameraden wiedersahen.
Genau 25 Jahre nach der Entlassung

aus der Hauptschule in Kohlscheid
trafen sie sich wieder. Gemeinsam
mit Guido Kreher, Michael Wolfs,
Nicole Schneider und Thomas Karo-
letz wurden die verstreuten Klassen-

mitglieder ausfindig gemacht. Und
Lehrer Herbert Quast freute sich
ebenfalls, die 27 Ehemaligen wieder
zu treffen die vielen alten und neuen
Geschichten zu hören. Foto: mabie

Tag der offenen Tür
Katholische Grundschule Geilenkirchen lädt ein

Geilenkirchen. Die Katholische
Grundschule (KGS) Geilenkirchen
lädt am Samstag, 18. Oktober,
zum Tag der offenen Tür ein.

Interessierte Eltern und Kinder
werden um 9.30 Uhr in der Aula
durch die Schulleitung begrüßt.
Nach einem Bühnenprogramm
mit Schulchor, Showtanz und
Theater können Eltern und Kinder
am Unterricht in den Klassen teil-
nehmen. Unter anderem kann in

den Englisch-, Mathematik- und
Deutschunterricht hineinge-
schnuppert werden. Auch die Ar-
beit am PC kann beobachtet wer-
den. Zudem können Sportangebo-
te wahrgenommen werden.

Es besteht darüber hinaus die
Möglichkeit zur Besichtigung der
Schule, der Betreuungsräume so-
wie die Gelegenheit zum Gespräch
mit der Schulleitung und den Leh-
rerinnen und Lehrern.


